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Zum Inhalt

Der Transitverkehr über die Alpen hat seit Ende der 1980er Jahre massiv zugenommen und wird noch weiter wachsen. Besonders die Schweiz, vor allem die Gotthard-Route, ist davon betroffen.

Die Alpenregion wird immer noch vom Strassenverkehr dominiert, obwohl seit Jahren von der Verlagerung auf die Schiene gesprochen wird. In der Schweiz z.B. existiert seit 1994 ein verfassungsmässiger Auftrag dafür, nachdem die Alpen-Initiative vom Volk angenommen worden war. Belebt wurde die Diskussion kurzfristig durch die inzwischen schon wieder verdrängten grausamen Brände im Mont Blanc- und Gotthard-Strassentunnel. Durch hohe Strassengebühren und Nachtfahrverbot hat die Schweiz immerhin den Lkw-Güterverkehr zum Teil auf die Schiene drängen können.

Der Aufsatz packt das Thema «Alpenquerverkehr» zunächst allgemein an (Tafelbild S. 36; auch geeignet als Fazit der Behandlung der Lektion), konzentriert sich bei den Kopiervorlagen (S. 38–40) aber vor allem auf den Gotthard-Transitverkehr. Diskutiert und erarbeitet wird nicht nur der aktuelle Zustand, sondern auch die Perspektive für 2020. Darauf nehmen alle Grafiken und Bilder Bezug, ebenso die Aufgaben.

Der Aufsatz versteht sich als Beitrag zum Leitthema «Lebensraum Hochgebirge». Zuerst wird mit einer Schlagzeilenauswahl zur Einstimmung gearbeitet. Anschliessend werden mit zwei Bildchenschemata der «Verkehr in den Alpen» und die «Ursachen des Transsitverkehrs» angesprochen.

Mit dem alpenquerenden Strassenverkehr sind auch beträchtliche Umweltprobleme verbunden, die z.T. durch das Relief verstärkt werden, vor allem die Luftverschmutzung bei Inversionswetterlagen (dazu Grafik «Abgase bei Normalwetterlage und bei Inversion»). Ein weiteres Thema ist der Lärm (dazu «Lärm und seine Folgen – ein Interview»). Für diese zwei Themen und «Das Platzproblem in den Alpen» (Blatt mit Sprechblasen, die Meinungsäusserungen wiedergeben) schlägt der Verfasser entweder Gruppenarbeit oder Lernstationen (10–15 Min. pro Station) vor.

Ein weiterer kleiner Block beschäftigt sich mit der Entwicklung des Transitverkehrs (Strasse-Schiene im Vergleich; 1980–2005 und Prognose 2020; Kurvendarstellung und Tabelle). Ein Alpenquerprofil stellt einfach, aber ausreichend die drei Tunnels (Zimmerberg, Gotthard, Monte Ceneri) der Nord-Süd-Bahnverbindung dar.

Die letzte der den Material zugeordneten elf Fragen dient der Lernkontrolle (Hausaufgabe): Unter Bezug auf das aktuelle Interview soll die Problematik in einem Interview nach Fertigstellung des Gotthard-Basistunnels bearbeitet werden.

Verwendungshinweis: Eine sehr gut überschaubare, stufengerechte Inwertsetzung der o.a. Seiten aus dem Das Geobuch und der Auftaktseite ist möglich. Die Fragen der elf Aufgaben sind einfach, so dass schon in der Klassenstufe 5 und 6 damit gearbeitet werden kann.
Bezug zum Geobuch:

Die Alpen brauchen eine nachhaltige Entwicklung (Bd. 2, S. 86–87), Auftaktseite: Der Mensch verändert die Landschaft (Bd. 2, S. 66–67), dazu im Kommentarband 2 Bemerkungen zur Auftaktseite Kapitel 4 (S. 14)

Kommentarband 2 (S. 138–139)
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